SATZUNG DER STADT KROPELIN
uber den Bebauungsplan Nr. 14 ,Wohnpark Wismarsche Stral}e”

Teil A - Planzeichnung
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Planzeichenerklarung

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

WA 1 Allgemeine Wohngebiete, mit Ifd. Nummerierung (§ 4 BauNVO)

MaRB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 19, 20 BauNVO)

GRz Grundflachenzahl

I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmafd

FH Firsthohe als Hochstmal}

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

a abweichende Bauweise
0 offene Bauweise

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StralRenbegrenzungslinie

StralRenverkehrsflache

Einfahrtsbereich

Flache fiir Entsorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Si=

Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Stellflache fir Abfallbehalter am Tage der Entsorgung

Abschirmgrin

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen
fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

‘ Anpflanzen von Baumen

Grunflache, privat

g 00000 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
booo000 Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
000000 Heckenanpflanzung
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2. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

L

1" Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger
1 [ und Ver- und Entsorger zu belastende Flachen
| — (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Sichtdreieck

Umgrenzung der Flachen fur besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltein-
wirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) mit Nummerierung

ARELE

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

3. Kennzeichnungen (§ 9 Abs. 5 BauBG)

X X Umgrenzung der Flachen, deren Béden erheblich mit
bl umweltgefahrdenden Stoffen belastet

X

X X

4. Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauBG)

' Gesetzlich nach § 18 NatSchAG M-V geschitzter Baum

Regelungen fiir den Denkmalschutz

HSH|)

Flachen mit Kenntnis von Bodendenkmalen - BD 2

4. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen, aus Vermessung

vorhandene bauliche Anlagen, zukunftig fortfallend

X zukinftig fortfallend

vorhandene Flurstlicksgrenzen

877 Flurstiicksnummern
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Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Bodendenkmale bekannt, deren Veranderung oder
Beseitigung nach § 7 Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) genehmigt werden kann, sofern vor Beginn
jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale
sichergestellt wird. Alle durch diese MalRnahmen anfallender Kosten hat der Verursacher des Eingriffs
zu tragen (§ 6 Abs. 5 DSchG M-V). Uber die Aussicht genommenen MaRnahmen zur Bergung und
Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor
Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung
dieser Bedingungen gebunden.

Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 DSchG M-V unverziglich der
Unteren Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines
Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege in unverandertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige.

Das Plangebiet ist nicht als kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszuschlielRen, dass bei
TiefbaumalRnahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit
entsprechender Vorsicht durchzuflhren. Sollten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige
Gegenstande oder Munition aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der
Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu
benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die értliche Ordnungsbehérde hinzuzuziehen. Wer
Kampfmittel entdeckt ist verpflichtet, dies unverziglich der értlichen Ordnungsbehérde anzuzeigen.

Bei allen MaRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine
Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von Oberboden,
Verdichtung oder Erosion hervorrufen kdnnen, vermieden werden.

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes
(unnattrlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verunreinigter Fllssigkeiten, Ausgasungen,
Altablagerungen) angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer gemaf® § 4 Abs. 3 Bundes-Bodenschutz-
gesetz (BBodSchG) zur ordnungs-geméafien Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet.
Auf die Anzeigepflicht bei der unteren Abfallbehérde des Landkreises Rostock wird hingewiesen.

Baume die nach § 18 Abs. 1 Naturschutzausfihrungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern geschuitzt
sind, sind vor Beeintrachtigungen, die den Fortbestand gefahrden und wahrend der BaumaRRnahmen
zu schutzen. Es sind die geltenden Standards bei der Bauausfiihrung zu beachten, insbesondere sind
Schutzmallnahmen fir den Wurzelbereich bei ggf. Bodenauf- und -abtrag, Grindung und der
Baustelleneinrichtung vorzusehen. Die notwendigen Pflege- und Erziehungsschnitte sind auszufihren.
Beschadigte oder abgegangene Gehdlze sind gleichwertig zu ersetzen.

Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestadnde zu vermeiden, ist der Rickbau der Gebaude und somit
die Beseitigung von Brutplatzen nur auRerhalb der Brutperiode im Zeitraum 01.10. bis 28.02. eines
jeden Jahres zuldssig. Dies gilt ebenso fir die Rodung von Gehdlzen. Da im Hof die Rodung von
Baumen geplant ist, sind die dort teilweise angehangten Nistkdsten auch auflerhalb der Brutzeit
abzunehmen und an Baumen innerhalb des Plangebietes oder daran angrenzend, anzubringen.

Zum Ausgleich fir Baumrodungen sind innerhalb des Flurstiicks 876/1, Flur 12 in der Gemarkung
Kropelin 6 Baume zu pflanzen. Diese sind mit Abstdnden von mindestens 8 m zueinander anzuordnen.
Es sind regionaltypische Obstsorten oder heimische und standortgerechte, dreimal verpflanzte
Laubbaume in der Mindestqualitat StU 16-18 cm zu verwenden und in den ersten 5 Standjahren mit
einem Dreibock zu sichern.

Das verbleibende Kompensationsdefizit von 8.064 m? Eingriffsflachenéquivalent wird tiber Okopunkte

aus einem Okokonto der Landesforst M-V ausgeglichen: ,VR-038-Naturwald Freesenbruch® im
Landkreis Vorpommern-Rigen (auf der Halbinsel Fischland-Darf3-Zingst).

Die in der Satzung genannten Gesetze und Richtlinien kdnnen im Bauamt der Stadt Krépelin wahrend
der Offnungszeiten eingesehen werden.

Kennzeichnungen

Im Geltungsbereich, insbesondere im WA 2 und WA 3, sind kontaminierte Bodenbereiche bekannt.
Belasteter Bodenaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit nach den Bestimmungen des
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und zugehériger Verordnungen zu entsorgen. Der Verbleib
des Bodenaushubs ist zu dokumentieren.

Fir eine abschlieRende Bewertung missen Grundwasseranalysen das Untersuchungsprogramm
erganzen und Berlcksichtigung finden. Die im Abstrom der Untersuchungsflache geplante
Grundwassermessstelle (GWMS) konnte zum Zeitpunkt der Untersuchung aufgrund des niedrigen
Grundwasserstandes, infolge vorangegangener trockener Witterungsverhalinisse, nicht errichtet
werden. Die Grundwasserprobenahme im Abstrom des Untersuchungsgebietes sowie der Abgleich
der Analytik mit den Geringflugigkeitsschwellenwerten nach LAWA (2016), den Prif- und
Mafnahmewerten der LAWA-Empfehlungen (1994) sowie nach BBodSchV (Wirkungspfad
Boden-Grundwasser) muss zu einem spateren Zeitpunkt bis zur ErschlieRung erfolgen.

Praambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) sowie § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V) in der Fassung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V S. 334), zuletzt geandert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228), wird nach Beschlussfassung der
Stadtvertretung der Stadt Krépelin vom ............... folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14
»~Wohnpark Wismarsche Stralle“, gelegen westlich der Innenstadt, westlich der Wismarschen Strale
und nordlich der Bahnstrecke Wismar - Rostock, umfassend im Wesentlichen das Grundstiick
Wismarsche Stral’e Nr. 24/26, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B) sowie den
ortlichen Bauvorschriften, erlassen:

Teil B - Text

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. |
S. 3786).

. Art und MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 u. Abs. 3 BauGB, §§ 1, 4 und 16 BauNVO)

1.1In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Gartenbaubetriebe und Tankstellen gemalR §1 Abs. 6 BauNVO auch ausnahmsweise nicht
zulassig. Gemall §1 Abs.5 BauNVO sind von den ansonsten ausnahmsweise zuldssigen,
sonstigen nicht stérenden Gewerbebetrieben die Ferienwohnungen und Ferienhauser nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.
Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen sind gemall § 1 Abs. 6 Nr. 1
BauNVO in den allgemeinen Wohngebieten WA 2 und WA 3 nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes.

1.2 Fur die festgesetzten Firsthéhen gilt als Bezugspunkt die mittlere Hohenlage der Uberbaubaren,
hergestellten Grundstiicksflache. Bei Flachdachern entspricht die Gebaudehdhe der Firsthéhe.

1.3 Das vorhandene Gelande darf bis zu einem Mall von maximal 54,8 m Uber NHN (DHHN 92)
aufgeschittet werden. Aufschittungen werden nicht auf die GRZ angerechnet.

2. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)
An die seitlichen Grundstiicksgrenzen muss im WA 1 herangebaut werden, wenn auf dem
benachbarten Grundstiick ein Hauptgebaude ebenfalls an die Grundstlicksgrenze herangebaut
wurde. Ansonsten gelten die Regelungen der offenen Bauweise.

3. Flachen fiir Stellplatze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO)
Die Errichtung von Garagen und Carports ist in allen Baugebieten unzulassig.

4. Planungen, Nutzungsregelungen sowie MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 1a, § 9 Abs. 1 Nr. 20 und
25 und Abs. 6 BauGB)

4.1 Es sind bauvorgezogen Nisthilfen im Randbereich des Plangebietes an geeigneten verbleibenden
Baumen oder an aufzustellenden Masten in 3,0 m Héhe anzubringen. Folgende Nisthilfen sind zu
verwenden: 2 x Nischenbriterhdhle (elster-, eichelhaher-, katzen- und mardersicher und 2 x
Sperlingskoloniehaus (Holzbeton, grau). Die Niststatten sind artgerecht vor der Beeintrachtigung
anzubringen, d.h. erfolgt der Verlust der Fortpflanzungsstatte in der brutfreien Zeit, ist die
Ersatzniststatte bis zum Beginn der nachsten Brutperiode anzubringen. Das Anbringen ist der
Unteren Naturschutzbehérde des zustandigen Landkreises zu dokumentieren.

4.2 Die Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen in der privaten
Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Abschirmgrin® ist vollstdndig mit Gehdlzen zu bepflanzen.
Es ist eine Hecke aus Strauchern und Baumen der Pflanzlisten 1 und 2 anzulegen. Zwischen den
Baumen ist ein Pflanzabstand von mindestens 8,0 m zu belassen. Die vorhandenen Kastanien sind
in die Bepflanzung einzubeziehen. Der sldliche Bereich der Grinflache ist entsprechend
umzugestalten. Innerhalb der verbleibenden Griinflache sind zwei hochstammige Obstbdume alter
Kultursorten in der Mindestqualitat StU 10/12 cm oder Laubgeholze als Hochstamm in der
Mindestqualitat StU 14/16 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Baume sind mit einem
Dreibock zu sichern. Die verbleibenden Freiflachen sind mit einer Landschaftsrasenmischung mit
Krauteranteil anzusden. Die Ansaat hat mittels einer fir den Standort optimalen
Regelsaatgutmischung zu erfolgen.

4.3 An der ndrdlichen Plangebietsgrenze ist innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen eine mindestens 1,0 m breite Hecke zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Es sind Straucher der Pflanzliste 1 zu verwenden.

4.4 Innerhalb des Wohngebietes WA 2 sind zwei und innerhalb des Wohngebietes WA 3 sind drei
Baume der Pflanzliste 2 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Je Einzelbaum ist eine
unversiegelte Grundflache von mindestens 15,0 m? zu gewahrleisten. Es sind dreimal verpflanzte
Hochstamme in der Mindestqualitat StU 16-18 cm mit einem Kronenansatz von 2,0 m zu pflanzen.
Der Abstand zu Gebaudefassaden sollte 6 m nicht unterschreiten.

4.5 Pflanzliste 1
Straucher der Mindestqualitat 60-100, 3xv:

Blut-Johannisbeere (Ribes sanguineum)
Feldahorn (Acer campestre)
Gewodhnliche Berberitze (Berberis vulgaris)
Gewdhnliche Hainbuche (Carpinus betulus)
Kornelkirsche (Cornus mas)
Kupfer-Felsenbirne (Amelanchier lamarckii)
Liguster (Ligustrum vulgare)

Sal-Weide (Salix caprea)

Schlehe (Prunus spinosa)

Weilddorn (Crateagus monogyna/laevigata)
Pflanzliste 2

Baume als Hochstdmme in der Mindestqualitat 16-18, 3xv:

Eberesche (Sorbus aucuparia)
Feldahorn (Acer campestre)
Hainbuche (Carpinus betulus)
Hange-Birke (Betula pendula)
Trauben-Eiche (Quercus petraea)

Vogel-Kirsche
Winter-Linde

(Prunus avium)
(Tilia cordata)

5. Flachen fir Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 Aulienbauteile einschlieBlich der Fenster missen so ausgefihrt werden, dass die
Schallpegeldifferenzen in den Raumen einen Beurteilungspegel von 30 dB(A) gewahrleisten. Die
gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'w,ges missen fir Wohnrdaume gemafls DIN
4109-1:2018-01 in der Flache L lll mindestens 35 dB und in der Flache L IV mindestens 40 dB
betragen.

5.2 Fur Schlafrdume und Kinderzimmer muss im Nachtzeitraum eine ausreichende Beliftung
gewahrleistet werden. Dies kann durch besondere Fensterkonstruktionen oder durch andere
bauliche MaRnahmen gleicher Wirkung (z.B. schallgedammte Liftungseinrichtungen) erreicht
werden.

5.3 AuRenwohnbereiche sind in der Flache L Il zulassig. In der Flache L IV sind sie nur zuldssig, wenn
ein zweiter AuBenwohnbereich in der Flache L Il vorhanden ist. Ist dies nicht méglich, dann sind
schallmindernde MalRnhahmen im Nahbereich der Auflenwohnbereiche (z.B. Verglasungen)
vorzusehen, die eine Pegelminderung auf den Tag-Immissionsrichtwert der jeweiligen Nutzung
bewirkt.

5.4 Fur larmabgewandte Gebaudeseiten darf der mafRgebliche AuRenlarmpegel entsprechend Punkt
4451 der DIN 4109-2 ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um 5 dB und bei
geschlossener Bebauung oder Innenhéfen um 10 dB vermindert werden.

5.5 Wird fiir konkrete Planvorhaben nachgewiesen, dass sich der Beurteilungspegel fir die Fassaden
oder AuRenwohnbereiche infolge der Eigenabschirmung oder von Abschirmungen durch
vorgelagerte Baukorper oder Larmschutzwande, des Fortfalls mafigeblicher Schallquellen bzw.
durch schallmindernde Malinahmen an den Schallquellen soweit vermindert, dass sich ein
Larmpegelbereich ergibt, der geringer ist als in der Festsetzung Nr. 5.1 aufgefihrt, dann kann von
diesen MalRnahmen entsprechend abgewichen werden.

5.6 Zum Schutz vor gewerblichen Immissionen sind Schlafrdume und Kinderzimmer im WA 3 in
Richtung Osten auszurichten. Ausnahmen kdnnen zugelassen werden, wenn besondere Fenster
mit einem erhéhten Schalldamm-Maly eingebaut werden und durch bauliche / organisatorische
Regelungen sichergestellt wird, dass die Luftung im Nachtzeitraum nur Uber ein angekipptes
Fenster zu realisieren ist. Es kénnen auch in ihrer Wirkung vergleichbare Mallnahmen (z.B.
Prallscheiben) realisiert werden.

6. Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V)

6.1 Dacheindeckungen von Dachern mit Dachneigungen, die groRer als 15° sind, sind nur als nicht
glanzende Ton- oder Betonziegel in Rotténen oder Anthrazit zulassig. Flach geneigte Dacher
(5°-15° Dachneigung) und Flachdacher (bis 5 ° Dachneigung) sind auch mit anderen Dachein-
deckungen und in Anthrazit zulassig.

6.2 Luftwarmepumpen missen zur Nachbargrenze einen Abstand von mind. 3 m einhalten.
Luftwarmepumpen und Dauerstellplatze von Millbehaltern sind mit begriinten Sichtschutzanlagen
zu versehen. Sichtschutzanlagen sind mit Rankpflanzen zu begriinen.

6.3 Die Aufstellung oberirdischer Gas- oder Olbehélter ist nicht zuldssig. Kleinwindkraftanlagen und
aufgestanderte Solaranlagen sind unzulassig.

6.4 Werbeanlagen sind unzuldssig. Die Aufstellung von Warenautomaten ist unzulassig.

6.5 Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen verstof3t, handelt
rechtswidrig im Sinne des § 84 LBauO M-V und kann mit BuRgeld geahndet werden.

Plangrundlagen:
Lage- und Hohenplan, Vermessungsbiro Lorenz, Stand 02/2020; Topographische Karte,
© GeoBasis DE/M-V 2020; eigene Erhebungen

Planverfasser:

Stadt- und Regionalplanung

Dipl. Geoqr. Lars Fricke
LUbsche Strake 25
H A 23966 Wismar
: g Tel. 03841 2240700

.................................... >

info@srp-wismar.de www.srp-wismar.de

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 02.05.2019. Die
ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Verdffentlichung im Internet
unter www.stadt-kroepelin.de am ................ und durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln
(Vo] 11 I biszum ................. erfolgt.

2. Die fir Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist mit Schreiben vom 08.04.2020
beteiligt worden.

3. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB ist durch eine 6ffentliche
Auslegung der Planung in der Zeit vom 27.04.2020 biszum 29.05.2020 wahrend der
Dienststunden im Bauamt der Stadt Kropelin durchgefihrt worden. Die Behdrden und sonstigen
Trager Offentlicher Belange sind gemall § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 08.04.2020 zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

4. Die Stadtvertretung hat am 03.09.2020 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 sowie den
Entwurf der Begriindung dazu gebilligt und zur &ffentlichen Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 und der Entwurf der Begriindung dazu haben nach § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 16.11.2020 bis zum 18.12.2020 im Bauamt der Stadt Kropelin
wahrend der Dienststunden Offentlich ausgelegen. Die o6ffentliche Auslegung ist durch
Veroéffentlichung im Internet unter www.stadt-kroepelin.de am ................ und durch Aushang an
den Bekanntmachungstafeln vom ................. bis zum ................. bekannt gemacht worden.
Die von der Planung berthrten Behérden wurden mit Schreiben vom 02.11.2020 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

6. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die

Stellungnahmen der berihrten Behérden am ................ gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt
worden.
Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Blrgermeister

7. Der katastermaRige Bestand innerhalb des Geltungsbereiches am ................. wird als richtig
dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der
Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Mafstab
................. vorliegt. Regress-anspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.

Offentl. best. Vermesser

, den (Siegel)

8. Die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem

Text (Teil B) einschlieflich der ortlichen Bauvorschriften, wurde am ................. von der
Stadtvertretung beschlossen. Die Begriindung dazu wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom
.................... gebilligt.

Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Birgermeister

9. Die Genehmigung der Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) einschlieBlich der értlichen Bauvorschriften, wurde
mit Verfigung des Landrates des Landkreises Rostock vom ................. CAZG mit
Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt.

Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Birgermeister

10. Die mit der Genehmigung verbundenen Nebenbestimmungen wurden erfiillt, die Hinweise
wurden beachtet.

Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Blrgermeister

11. Die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B) einschlieRlich der értlichen Bauvorschriften, wird hiermit ausgefertigt.

Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Blrgermeister

12. Die Genehmigung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch
Veroéffentlichung im Internet unter www.stadt-kroepelin.de am ................ und durch Aushang an
den Bekanntmachungstafeln vom ................. bis zum ................. bekannt gemacht worden. In
der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB, § 5
Abs. 5 KV M-V) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44
BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 14 istam ................. in
Kraft getreten.

Stadt Kropelin, den (Siegel) Der Blrgermeister

Ubersichtsplan

T SN

-

Auszug aus der topographischen Karte, © GeoBasis DE/M-V 2020

SATZUNG DER STADT KROPELIN

uber den

Bebauungsplan Nr. 14
,Wohnpark Wismarsche Stral3e”

gelegen westlich der Innenstadt, westlich der Wismarschen Stral3e
und nordlich der Bahnstrecke Wismar - Rostock,
umfassend im Wesentlichen das Grundstiick Wismarsche Strafle Nr. 24/26

Satzungsbeschluss
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	Pläne und Ansichten
	Satzung


